
 
 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

22. SONNTAG IM JAHRESKREIS – LESEJAHR B                                     NR. 1988 VOM 01. SEPTEMBER 2024

 
Evangelium Markus 7,1-8.14-15.21-23 

» Die Pharisäer und 
die Schriftgelehrten 
fragten ihn also: Wa-
rum halten sich deine 
Jünger nicht an die 
Überlieferung der 
Alten, sondern essen 
ihr Brot mit unreinen 
Händen? Er antworte-

te ihnen: Der Prophet Jesaja hatte recht mit dem, 
was er über euch Heuchler sagte.« 

Das Wort zur Schrift 
 

Bibelwort: Markus 7, 1-8.14-15.21-23 
 

Nachdem an den letzten Sonntagen in mehreren 

Schüben die sogenannte Brotrede aus dem 

Johannesevangelium (Joh 6) im Mittelpunkt stand, 

ist der Text des Evangeliums dieses Sonntags nun 

wieder dem Markusevangelium, der Hauptschrift 

des Lesejahres B, entnommen, wobei sich die uns 

vorliegende Perikope aus drei zwar thematisch 

einheitlichen, aber nicht im Textfluss 

zusammenhängenden Stellen des siebten Kapitels 

zusammenfügt. 

Das Thema des heutigen Evangeliums ist die 

Auseinandersetzung Jesu zur Problematik "rein 

und unrein", eine Problematik, die stark auf dem 

Hintergrund des jüdischen Lebens zur Zeit Jesu 

beruht, weshalb sie der Evangelist in den Versen 3 

- 5 mit Erläuterungen ein wenig besser 

verständlich zu machen versucht. Nicht das, was 

der Mensch an äußeren Vorschriften und Geboten 

zu erfüllen trachtet, macht ihn rein oder unrein, 

sondern seine innere Einstellung ("das Herz"), auf 

der die Handlungen beruhen. Ein 

kleinkrämerisches, ängstliches, objektivistisches 

Sündenverständnis wird damit abgelehnt. Das 

Gesetz Gottes ist als lebensfördernd zu verstehen, 

nicht als Belastung.                       Martin Leitgöb 

 

NEUBESETZUNG 

UNSERER PFARRKANZLEI  

Liebe Gemeinde, 

ich freue mich sehr, mich euch vorstellen zu dürfen. 

Mein Name ist Klaudija Cirko, und ich bin 49 Jahre alt. 

Es ist mir eine große Ehre, Teil dieser wunderbaren 

Pfarrgemeinde zu sein, und ich freue mich darauf, mit 

euch gemeinsam den Glauben zu leben und zu 

wachsen. 

 

Ich wohne in Parndof. Geboren bin ich in Kroatien und 

kam als Jugendliche nach Wien, wo ich meine 

Kaufmännische Ausbildung gemacht habe. Ich bin 

verheiratet, und habe zwei erwachsene Kinder. 

Da ich sehr gerne mit Menschen zusammenarbeite 

und ich mich schon immer mit der katholischen Kirche 

verbunden gefühlt habe, habe ich mich um die freie 

Stelle als Kanzlei-Sekretärin beworben. Besonders toll 

finde ich dieses enorme Engagement und die vielen 

Projekte, die durch diese Gemeinde auf die Beine 

gestellt werden. 

 

Ich danke euch allen für das herzliche Willkommen 

und freue mich darauf, ein Teil dieser Gemeinschaft 

zu werden. Wenn ihr Fragen habt oder einfach nur 

reden möchtet, sprecht mich gerne an – ich freue 

mich euch kennenzulernen! Klaudija 

 

„Wir alle aber spiegeln mit enthülltem Angesicht die 

Herrlichkeit des Herrn wider, und wir werden so in 

sein eigenes Bild verwandelt - von Herrlichkeit zu 

Herrlichkeit.“ – Dieser bewegte, bewegende Satz aus 

dem 2. Korintherbrief leite uns frohgemut durch 

dieses neue Arbeitsjahr! Freuen wir uns über die 

Vielfalt der Gesichter, der Ideen, der Gedanken und 

Herangehensweisen in unserer Gemeinde! Lassen 

wir Gutes entstehen, auch Überraschendes, so wie es 

uns möglich ist! Auf ein Neues!  C. P.  
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 Unser Pfarrleben  
vom 01.09.2024 bis 08.09.2024 

 

 
 

TERMINE:   

SONNTAG, 01.09. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS (Mk 7, 1-8,) 

  09.30 Uhr Hl. Messe gestaltet vom Ensemble LIVE 

   WoKi in der Krypta 

   Monatssammlung 

  nach der Hl. Messe Kontaktcafé 

  11.30 – 12.45 Uhr Hl. Messe im Syro Malabar Ritus 

    

DIENSTAG, 03.09. 10.00 – 11.30 Uhr Le+O Ausgabe  

  15.00 – 17.00 Uhr Coffee2Stay  

MITTWOCH 04.09. 17:40 Uhr Rosenkranz Gebet 

  18.00 Uhr Marienmesse 

   Vor u. nach der Messe Beichtgelegenheit 

DONNERSTAG; 05,09 16.00 Uhr Bibliotheksbetrieb 

FREITAG, 06.09 19.15-20.15 Hl. Messe im Syro Malabar Ritus 

Herz Jesu Freitag 

SAMSTAG, 7.09 18.30 Uhr Wortgottesdienst 

SONNTAG, 08.09 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS (MK 7, 31-37) 

  09.30 Uhr Hl. Messe 

   WoKi in der Krypta 

  nach der Hl. Messe Kontaktcafé 

  10.15 Uhr Bibliotheksbetrieb 

  11.30 – 12.45 Uhr Hl. Messe im Syro Malabar Ritus 

VORSCHAU    

 

 

Mi. 11.09. Hl. Messe 15.30 Uhr mit Seniorenrunde und Cursillo-Gemeinschaft 

 

Do. 19.09. PGR-Sitzung 18:00 Uhr 

 

Sa. 21.09. Bergmesse Maria Lourdes Bisamberg 

                11.00 Uhr Hl. Messe 

 

 

 

 


